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ANMERKUNGEN ZUM JAHRGANG 2002

Klimatische Gesichtspunkte :

Ein extrem trockenes Jahr. Der Grundwasserspiegel war selten so tief, während des Sommers und sogar noch zur Erntezeit gab es Restriktionen beim Wasserverbrauch. Drohende Versorgungs engpässe und Sperrungen waren an der Tagesordnung.

Schliesslich hatten wir gegen Ende August etwas Niederschlag, aber Anfang September wurde es abermals sehr heiss und trocken.

Infolge der anhaltenden Trockenperioden konnten die Spritzeinsätze gegen Mehltau von sonst üblicherweise 9 auf nur 4 verringert werden.

Die wegen der Hitze starke Verrieselung während der Blütezeit, hatte einen hohen Anteil von Kleinbeerigkeit zur Folge (und somit etwa 20% weniger Ertrag).

Es ist generell sehr schwierig, im frühen Vegetationsstadium verlässliche Aussagen über die zu erwartende Erntemenge zu treffen; als geradezu unmöglich erscheint es, die tatsächliche Saftausbeute vorherzusagen.

Anmerkung zum Lesegut

Die Trauben des Jahrgangs 2002 waren sehr kleinbeerig, was zwar zu einer geringeren Saftausbeute führte, dafür aber eine weit stärkere Konzentration mit höheren öchslegraden als wir zunächst angenommen hatten zur Folge hatte.

Die Weinernte begann am 16. September in der Côte de Beaune und am 18. September in der Côte de Nuits.

Die Hautes Côtes wurden am 6. und 7. Oktober geerntet.

Die Konsequenz

Für die Vinifikation bedeutete dies, dass wir uns für eine 3 –5 Tägige präfermentäre Kaltmazeration entschieden haben, während der die Maische konsequent untergestampft wurde (sog.„Pigeage“).

Danach – während der warmen Gärphase – haben wir jegliche „Pigeage“ unterlassen.

Chaptalisiert wurde dieser Jahrgang nicht.

Anzumerken sei noch, dass die 2002er über eine sehr dichte Tanninstruktur verfügen.

Im Keller:

Der Anteil an neuen Eichnfässern lag für die Dorflagen (Villages) unter 50%, die 1er Crus wurden zu ungefähr 60% und die Grand Crus wie immer zu 100% in neuen Gebinden ausgebaut.

